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Fabasoft erhält Zuschlag

[12.04.2017] Das Kommunale Rechenzentrum Niederrhein (KRZN) will die
bislang eingesetzte Software für Dokumenten-Management mit Workflow-Engine
auf ein State-of-the-Art-Produkt heben. Zum Einsatz kommen soll dabei die
Lösung des Unternehmens Fabasoft.

Fabasoft hat vom Kommunalen Rechenzentrum Niederrhein (KRZN) den Zuschlag erhalten, ein

Dokumenten-Management-System mit Workflow-Engine einzuführen. Wie das Unternehmen mitteilt,

konnte es sich in der entsprechenden europaweiten Ausschreibung im offenen Vergabeverfahren

durchsetzen. Das KRZN beabsichtige im Zuge der Modernisierung die bislang eingesetzte Software für

Dokumenten-Management mit Workflow-Engine auf ein State-of-the-Art-Produkt zu heben. Zum Einsatz

kommen soll jetzt die Fabasoft eGov-Suite. Das Standardprodukt biete bereits umfangreiche

Funktionalitäten, sei aber dennoch flexibel genug, um den Anforderungen entsprechend angepasst zu

werden. Darüber hinaus wird das KRZN laut Fabasoft auch weiterhin im Bereich der

Anwendungsentwicklung tätig sein und für seine Anwender standardisierte elektronische Akten und

komplexe Workflows erstellen sowie notwendige Schnittstellen entwickeln. Gegenwärtig sei geplant, die

Lösung in den kommenden fünf Jahren auf bis zu 12.500 Arbeitsplätze auszurollen.
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